
1.Bei.blat t 

Bundest::.J;istcr für Land- und Forstwirtschaft K rau 5 beantwortet 
, 

~a~ Anfrage der Abe.·M a ~ 

treffend die Nichterfüllung 

aar k. folgende rr.1o.s ~en: 

, 
c h n e r und Genossen vom 1.Februar 1950, be­

der Ablieferung an Brotgetreide im Lande Stcier-

-

Mit den Stande vom 3Y~3.l950 wurd€u in der Steie1!"o.nrk aus der Ernte 

19·49 insgeso.nt 5.019 to Brotgetreide, d.:.s;o rund 40 Prozent des vore e schrie­

benen Kont ingentes I aufgebracht. Zu den gleichen Ze itpunkte des Vorjahr.~s 

erreichte db Ablieferung aus der Ernt.=: 1948 die Menße von· 10,978 tOt Es ist 

o.lso richtig, dass die diesjährige Ablieferung in Vergleiche ).:11 t der de~ 

Vorjahres orhc·blich zurückbicibt, obwohl die Ernte 1949 auch ir.l Lande Steier­

t'w.rk besser llusgefa11en ist als im abgelaufenen Ja~r. 

Do.s Bund:~sninisteriur.l für Ln:nd" und Forstwirtschaft hat den Herrn 

Land~;shauptl:1nnn und den zuständi~en Referenten d:°l" Landesrd:~ü~rung wiederhQl t 

und nit besonder r Dringlichkeit auf das Zurückbleiben dr Ablieferu~g rnlfnerk-

snD gCr.1llcht und schon ',!EJf/,unEnde des abgc lllufenen Jahres. a.uf die Folgen hinge­

vliesen, die aus der Nichterfüllunß für das Land selbst entstehen können. 

Das Bund;soiltistcriur.o. für Lo.nd- und Forstwirtscho.ft hat weiters schon zu 

Beginn dus Inufcnd(~n Jahrcs den Osterr?ichischen Getreidewirtschaftsv~rband 

nneewiesen, ERP-Getreide, das in den für die Aufbrineung der Steiernllrk in 

Betracht kou:::endcn Gebieten lagerte und zur Vernahlung bcstinr.~t viar, zwar 

verr.J[thlen zu lnssen, jec:J.och die Mahlprodukte aus den do.Mühlen [l,bzudisponie­

ren und in die Zuschusseebietc zu lenken. 

Trotz aller dieser Mlssnah nen konntr~ die Brotgetrcidenufbringung des 

Lo.ndes Steieronrk nur nuf die einleitend angegebene Höhe von rund 5.000 to 

gebracht werden. Als nassgebende Ursache f'Ur die unbefriedigende Ablieferung 

nuss wohl in erstor Linie die Tats.'1che angC?führt werdcn, dass Roggen vic lfn.oh 

von den Aufkäufern unter Hinweis a.uf vorhandene Lagernengen und auf d,;:n Konsun­

rückgnng nicht Ubcrnonncn wird. Diese Erscheinu,ng ist zwar nicht allei n nuf 

die Steiernark bcschfänkt, sie wirkt sich jedoch in diescrlLnndc besonders 

ncrkbn.r D1!S. 
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2.Bciblntt 17. ~i 1950 

Überdies hat dns Ausbleiben von ~utt"'rn::dstrr\nSl)Orten nus den 

Vc r inigtcn Stun.ten zu Anf:mg diesc;s JUhrcs Fo1g~1'l in dc,r Richtung ,~'" zciSti, 

dass ROGGen beda.uor1icherrwise trotz Verbots auch zur Fütt>rung her.'lngczogf:n 

1;1llrde. Dies konnt" unso leicht,'r gescheh·m, als der inländische Ro':r;enpr'Jis _ c 

in Verhältnis zu den Preis für ausländischen Mais z\lcifellos zu niedrig liegt 

und, v:ie schon erwähnt, die Übernr\hrle von ROGgC'l1neng~n 5 eit;;l1s der Aufkäuf'r 

vL~lfnc-h abgcl(;hnt vmrde. ,D(;r Rückgang des Rogg,:nkonsW:15 Jird derzeit bereits 

nllg=;l:1oin beklngt. Er ist zweif:'llos auch oit Qinc Ursache für das Zurückblci­

b~n d r ii.blirdurung in den Spätdruschgc: bietcn des' Landes Stcieroark, was 

dnrn.us hervorgohen naE, dass oin8r ROl}gennblicfrunG von 8.143 to per 31.3.1949 

eine solche von 3.168 to zurJ, gleichen Stichtn.g des 1.J • gegenübersteht. 

Aus d"o Vorstehcnd,::n ergibt sich,dass die MindernblicfrunG r\11 Brot­

ectrc:idc; in der Hrl.uptsnche in generellen Erscheinung"n beGründet ist t für cli~ 

cdnzalnc Personen od, r Funktionär(; nicht verantwortlich genacht wcrd!?n könnc:~n. 

-.-.-,-.-.-
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